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Herzlich 
Willkommen! 
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Herzlich 
Willkommen! 
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Ablauf 

18:05 Rückblick 2019 und Ausblick 2020 
   Steffen Geibhardt, Fahrradbeauftragter der Stadt 
 

18.30 Impulsvortrag „Inspirationen aus den Niederlanden“ 
 

18:45 Dialog und Diskussion – Vier offene Arbeitsgruppen 
   & Forum: „Mobilitätsplan D“ 
 

19.15  Pause 
 

19:45  Vorstellung & Diskussion der Ergebnisse aus den    
   Arbeitsgruppen 
 

20:25 Schlusswort und Verabschiedung 
  
20:30 Ende der Veranstaltung 
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Steffen Geibhardt, Fahrradbeauftragter der Stadt 

Umsetzung 
Radhauptnetz 
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Steffen Geibhardt, Fahrradbeauftragter der Stadt 

Maßnahmen       
             2019 
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Fahrradförderung 2019 
   
 
Fortsetzung der Initiative  
„Fahrradabstellplätze für Düsseldorf“ 
900 neue Fahrradabstellplätze an rund  
70 Standorten  
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Fahrradförderung 2019 
   
 
 
- Graf-Recke-Straße - 210 m Radweg 

 
- Roßstraße – 200 m Radweg 

 
- Kaiserswerther Straße –  
    500m Radweg, einseitig 
 
- Am Schönenkamp – 150 m neuer Radweg 
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Fahrradförderung 2019 
   
 
 
- Gräulinger Straße – 150 m Radweg 

 
- Ronsdorfer Straße –  
   Optimierung des Knotenpunktes,  
   Neue LZA, 100 m Radweg 
 
-  Witzelstraße 
   100 m Radweg im Rahmen der  
   Rheinbahn-Haltestellen-Verlegung 
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Fahrradförderung 2019 
   
 
Umweltspuren 
zum Teil Bestandteil des Radhauptnetzes 
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Fahrradförderung 2019 
   
 
Friedrich-Ebert-Straße 
500 m Radschutzstreifen 
 
(Fertigstellung letzter Teilabschnitt) 
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Fahrradförderung 2019 
   
Karlstraße / Worringer Straße 
1. Abschnitt Worringer Straße fertiggestellt- 
400 m Radfahrstreifen zwischen  
Am Wehrhahn und Ackerstraße 
 

1. Abschnitt   
 umgesetzt 
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Fahrradförderung 2019 
   
Karlstraße / Worringer Straße 
2. Abschnitt -  Umsetzung auf Höhe  
„Immermann Hof“ im Oktober gestartet 
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Fahrradförderung 2019 
   
 
Kaiserstraße / Fischerstraße 
1.100 m Radverkehrsanlagen, 
Optimierung Anschluss in die Inselstraße 
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Fahrradförderung 2019 
   
 
Klever Straße / Jülicher Straße 
1.300 m Radfahrstreifen 
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Fahrradförderung 2019 
   
 
Fleher Straße/Südring 
Optimierung der Radverkehrsführung  
über den Südring 
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Fahrradförderung 2019 
   
 
Dorotheenplatz 
100 m Radweg und mehr Sicherheit  
durch Neugestaltung 
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Steffen Geibhardt, Fahrradbeauftragter der Stadt 

Maßnahmen      
               2020 
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Fahrradförderung 2020 
   
Karlstraße / Worringer Straße 
 
Fortsetzung der Maßnahme 
 
Die Fertigstellung der insgesamt 1.300 m  
Radverkehrsanlagen ist für Ende 2020  
vorgesehen. 
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Fahrradförderung 2020 
   
Franklinbrücke/Rethelstraße 
 
500 m beidseitige Radverkehrsanlagen 
 
Ziel: Umsetzung 2020 
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Fahrradförderung 2020 
   
Hellweg 
 
400 m Radfahrstreifen, beidseitig 
 
Ziel: Umsetzung 2020 
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Fahrradförderung 2020 
   
Friedrichstraße - Fahrradturm 
 
Fahrradparkturm, Vor- und Nachbereitung 
Fläche, Anschluss Entwässerung 
 
Ziel: Baubeginn 2020 
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Fahrradförderung 2020 
   
Joseph-Beuys-Ufer 
 
- Verbreiterung des Seitenraumes mit 

neuem Zweirichtungsradweg 
- neue signalgeregelte Querung zur 
   Oederallee  
- Neuaufteilung Fahrbahn 
 
Ziel: Baubeginn Sommerferien 2020 
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Fahrradförderung 2020 
   
Kölner Straße/Pempelforter Straße 
 
Radverkehrsanlagen im Kreuzungsbereich 
 
Ziel: Baubeginn 2020 
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Fahrradförderung 2020 
   
Oberbilker Allee/ 
Kreuzung Kruppstraße 
 
Neue LZA  mit Anpassungen der 
Radverkehrsführung 
 
Ziel: Umsetzung 2020 
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Fahrradförderung 2020 
   
Himmelgeister Straße 
 
Neue LZA  Himmelgeister-
/Kopernikusstraße, Optimierung der 
Radverkehrsführung, 
Radfahrstreifen auf der Himmelgeister 
Straße bis Am Steinberg. Dort 
Anschluss an vorhandene Radwege. 
 
Umsetzung Kreuzung und 
Radfahrstreifen 2020  
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Fahrradförderung 2020 
   
Kirchfeldstraße / Corneliusstraße 
 
Neue LZA  mit Anpassungen der 
Radverkehrsführung am Knotenpunkt 
  
 
Umsetzung 2020 
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Fahrradförderung 2020 
   
Düsselstraße/ 
Kreuzung Neusser Straße 
 
Optimierung der Radverkehrsführung 
über Neusser Str. und Gleise und 
Einmündung Düsselstraße 
 
Ziel: Umsetzung 2020 
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Fahrradförderung 2020 
   
Auf´m Hennkamp –  
Redinghovenstraße bis Volksgarten 
 
 Deckenerneuerung Seitenraum Südseite 
(Radweg/ Gehweg) in Regelmaßen in 
Asphalt 
 
Umsetzung 2020 
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Fahrradförderung 2020 
   
Oberbilker Allee – 
Cornelius- bis Hüttenstraße  
 
- Reaktivierung des vorhandenen Radweges   
   (Autoparken auf die rechte Fahrspur) 
- Markierung von Radfahrstreifen in   
   Teilabschnitt ohne Radweg 
- Kreuzungsbereiche Hüttenstraße und  
   Corneliusstraße bleiben in diesem ersten   
   Schritt unverändert. 
 
Ziel: Umsetzung 2020 
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Fahrradförderung 2020 
   
Fahrradstraßen 
 
- Gutenbergstraße 
- Limburgstraße 

 
Fahrradstraße /Markierung, punktuelle 
Baumaßnahmen 
 
Ziel: Umsetzung 2020 
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Fahrradförderung Ausblick 
   
Oerschbachstraße Bau Radweg im Seitenraum mit Anschluss an vorhandene Radwege, 

Brücke über Hoxbach,  Umsetzung voraussichtlich in 2021. 

Grafenberger Allee Aufpflasterungen an 6 Einmündungen, Zuwendungsantrag gestellt Umsetzung voraussichtlich in 2021. 

Grafenberger Allee Radwege im Seitenraum abschnittsweise erneuern Umsetzung 2020 bis 2023 

Jägerhofstraße Radweg, Radfahrstreifen als Teil der Verbindung Jacobistraße/H. 
Heine Allee Umsetzung 2021/ 2022 

Max Weyhe Allee Radwege als Teil der Verbindung Jacobistraße/ H. Heine Allee Umsetzung 2021/ 2022 

Eulerstraße  Radweg, Radfahrstreifen Fertigstellung Planung in 2020 

Jülicher Straße Protected Bike Lane Fertigstellung Planung in 2020 

Kleverstr Protected Bike Lane Fertigstellung Planung in 2020 

Heinrich-Ehrhardt-Str. Umbau Radwege Fertigstellung Planung in 2020 

Johannstraße Neuaufteilung Straßenraum, Radfahrstreifen, Radweg Fertigstellung Planung in 2020 

Oederallee/Hofgartenrampe Radweg, Radfahrstreifen Fertigstellung Planung in 2020 
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Fahrradförderung Ausblick 
   
Uerdinger Str Radfahrstreifen, Neuaufteilung Spuren, Anpassungen an allen 

Kreuzungen Fertigstellung Planung in 2020 

Graf-Recke Str. Bau neuer Radwege im Zuge der Sanierung des Seitenraums Fertigstellung Planung in 2020 

Moritz-Sommer-Straße Verbreiterung des Weges zum Volksgarten Fertigstellung Planung in 2020 

Aufm Hennekamp Radweg zu Lasten der RA-Spur, Südseite Fertigstellung Planung in 2020 

Ludwig Hammers Platz RV-Führung mit Anschlüssen an alle Straßen Umsetzung 2021/ 2022 

Witzelstraße Zweirichtungsradweg verbreitern,  Umgestaltung Moorenplatz mit 
RW-Führung in Querachse, Längsparken statt Querparken Fertigstellung Planung in 2020 

Kaiserswerther Str Radwege im Seitenraum beidseitig Fertigstellung Planung in 2020 

Hellweg/Dreherstraße Radweg und Radfahrstreifen, Aufpflasterung der Einmündungen Fertigstellung Planung in 2020 

Torfbruchstraße Radfahrstreifen, punktuelle Baumaßnahmen, Reduzierung 
Parkmöglichkeiten Fertigstellung Planung in 2020 

Am Trippelsberg 
 
Protected Bike Lane 
 

Fertigstellung Planung in 2020 
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Cindy Clevers, APPM Management Consultants  

Inspirationen 
aus den 
Niederlanden 



Nerlandse foto 

Fahrrad Inspiration aus die Niederlande 
5 November 2019 



Ir. Cindy Clevers 
 
 
Berater für nachhaltige Mobilität 
 
 
 
Programm-Manager  
Nationale Fahrradagenda 
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Die niederländische  
Fahrradkultur 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die niederländische Fahrradkultur
Lernen im Kindesalter.
Autofahrer sind sich der Radfahrer bewusst.
Radfahren ist für den täglichen Gebrauch (nicht nur für den Sport).
Breite politische Unterstützung für das Radfahren.
Gut organisierte Fahrradlobby; Niederländischer Radfahrerverband
Starke Planungstradition.
Die effizienteste und schnellste Art, sich in der Stadt zu bewegen.
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Den Haag 

Stadt 

• 539.000 Einwohner 

• 280.000 Arbeitsplätze 

Agglomeration 

• 1 million Einwohner 

• 0,5 millionen Arbeitsplätze 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Stadt
539.000 Einwohner
280.000 Arbeitsplätze
Agglomeration
1 million Einwohner
0,5 millionen Arbeitsplätze




Hardware 

Software Orgware 

 Wie? 

39 
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Fahrradstrategie Den Haag 2040 

Platz machen für’s Fahrrad: 
1. Attraktive und sichere Fahrradrouten (Hardware);  
2. Einfaches Fahrradparken (Hardware); 
3. Sicheres Radfahren (Hard- und Software); 
4. Investitionen (Orgware);   
5. Kooperation mit Stakeholdern (Orgware). 

Hardware 

Software Orgware 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Fahrradstrategie Den Haag
Ziel: platz machen für’s Fahrrad
Notwendig massnahmen auf Hardware, Software und Orgware 



Versie 41 

Fahrrad- vs. Autonetz 

 

Hardware 
 1. Attraktive und sichere Fahrradrouten 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Platz machen für’s Fahrrad bedeutet oft dem Auto Platz wegzunehmen. 

Die wichtigsten Fahrradrouten, sind die die für den Autoverkehr von den Hauptstraßen getrennt sind
Rot: regionale Hauptstraße im Durchschnitt 20 km / h
Orange: städtische Hauptstraße im Durchschnitt 30 km / h
Gelb: Priorität für Fußgänger und Radfahrer, keine Verkehrsflussanforderungen, bietet Platz zum Entfernen der Kapazität für das Auto (= ca. 80% der Straßen in Den Haag, die Platz für Radfahrer bieten)
Der beste Fahrradplan ist ein Autoplan, bei dem Sie dem Fahrrad auf einigen Straßen Priorität einräumen

!! Für die Fahrradpolitik bedeutet das nicht Anti-Auto, sondern Suche nach Balance!



Belangrijkste doorgaande fietsroutes losgekoppeld van hoofdwegen voor autoverkeer
Rood: regionale hoofdweg gemiddeld 20 km/h
Oranje: stedelijke hoofdweg gemiddeld 30 km/h
Geel: prioriteit voor lopen en fietsen, geen eisen aan doorstroming, geeft ruimte om capaciteit voor de auto weg te nemen (= ongeveer 80% van de wegen in Den Haag die ruimte bieden voor fietser)
Beste fietsplan is een autoplan, waarbij je prioriteit aan de fiets geeft op sommige wegen





 Stimulation von Fahrradnutzung auf 
Strecken von 3-15 km (30-45 min)  

 Hauptradwege vom Hauptstraßennetz 
isolieren 

 Integrale Planung der  
hochqualitativen Fahrradwege,  
von A nach B, inkl. aller fehlenden 
Puzzelstücke  

 Für Pendler und Freizeitradfahrer 

 
 

 Stern-Routen  
Hardware 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ähnlich wie Straßenbahnlinien für das Fahrrad, 1 für 1 und komplett, also nicht in Teilen einbauen
Kombiniert mit Wartung- und Kanalarbeiten




Fahrrad Strategie Den Haag 

Design der niederländischen 
Fahrradinfrastruktur 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Anhand von Beispielen erkläre ich, welches Design für die Fahrradinfrastruktur in Den Haag von 1. bis 4. Wahl bevorzugt wird

1. Wahl Fahrradweg: Abgegrenzte Radwege in rotem Asphalt
2. Wahl Fahrradstraße: strasse in rotem Asphalt (30 km/h, geringes Verkehraufkommen)
3. Wahl Stadsstrasse: Klinkerpflaster 
4. Wahl Radfahrstreifen: am seiten der strasse fur Auto in rotem Asphalt





2012 



2014 

1 Wahl Fahrradweg 

Vorführender
Präsentationsnotizen
1 Wahl Fahrradweg:

Gelbe Straße, Beispiel Nahverkehr:�
In enger Absprache mit den Bewohnern
Baumwurzeln brachten Probleme in den Häusern, jetzt verringerte sich das historische Profil der Bäume im mittenstreifen.
Voraussetzung für die Anpassung des Straßenprofils ist, dass gute Fahrradmöglichkeiten vorhanden sind
Der Prozess hat viel Zeit in Anspruch genommen, aber viel Unterstützung von Stakeholders generiert

Die Straßenkapazität hängt von den Kreuzungen ab. Dieses Foto befindet sich in der Nähe von ein Kreuzung, sodass weniger Platz zum Parken zur Verfügung steht.
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1982 



2 Wahl 
Fahrradstraße 

2016 

Vorführender
Präsentationsnotizen
2 Wahl Fahrradstrasse:

Es gibt fast keinen Durchgehendes Autoverkehr
Fahrradintensitäten sind doppelt so hoch wie Autointensitäten
Fahrrad dominiert auf den Straßen, maximal 6.000 Kraftfahrzeuge pro Tag
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1990 



 

3 Wahl 
Stadsstrasse 

2016 

Vorführender
Präsentationsnotizen
3 Wahl Stadsstrasse:
Pflastersteinen mit Verkehrsumlaufmaßnahmen für Autos, nur für Ortsverkehr und nicht für Durchgangsverkehr




2014 

Vorführender
Präsentationsnotizen
1x2 Straßen für den Autoverkehr + Parken ohne separaten Platz für die Radfahrer, so dass auf dem Bürgersteig viel Rad gefahren wurde



2016 

4 Wahl Fahrradstreifen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
4 Wahl Fahrradstreifen:

Bordstein bietet Schutz für Radfahrer in Gegenrichtung des Autoverkehrs (=Fahrradweg)
Im gleiche Richtung wie das Autoverkehr ist es ein Fahrradstreife
Unterstützung von Stakeholdern für Parkstreifen + Fahrradstreifen statt getrennt + ein Streifen zum Öffnen der Autotüren



1998 



2016 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wahl für Kreisverkehr oberhalb der Kreuzung mit Ampeln:
billiger zu verwalten
oft besser für den Verkehrsfluss
Sicherer (Kollision oft bei niedriger Geschwindigkeit)
Aufstelplatz für Autos
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Zentrum 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Shared Space für Fußgänger und Radfahrer im Zentrum




 

 2. Einfaches Fahrradparken 
Hardware 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Dilemma: Wo finden wir Platz in einer dichtbevölkerten Stadt? 
Temporäre Fahrradplattform auf Wunsch der Bewohner für 10 Fahrräder anstelle von 1 Auto. 
Wenn die Bewohner positiv eingestellt sind, wird es zu einem dauerhaften Fahrradabstellplatz




 

Verschiedene Radfahrertypen  
Software 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Verschiedene Radfahrertypen 
Pendler
Kinder, Studenten und Studenten
Senioren
Freizeitradler
Sportliche Radfahrer
Logistikfahrer auf Lastenfahrrad
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 3. Sicheres Radfahren 
Software Hardware 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispielen für sicheres Radfahren:
Sicheres Straßendesign so wie geseigt; 
Sicheres Verhalten stimulieren beim Neuankömmlingen
Verkehrserziehung & Fahrradkenntnisse in der Schule; 
E-Bike-Kurs für Senioren.




 

Orgware 
 ‘Best value’ für Radfahren  

59 

Vorführender
Präsentationsnotizen
• Die Fahrradinfrastruktur ist im Vergleich zu anderen Verkehrsträgern mit 33 Euro pro Jahr und 3 Cent pro km gereist am kostengünstigsten. 
• Damit mehr Menschen die positiven Auswirkungen des Radfahrens erleben und die Gesellschaft insgesamt davon profitieren kann, sind tiefgreifendere Investitionen erforderlich
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Orgware 
 5. Kooperation mit Interessengruppen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Gemeinde ist für die Gestaltung der Fahrradinfrastruktur in der Stadt verantwortlich 
Kooperation mit Stadtregion, Bundesland und anderen Finanzierungspartnern (Niederländische Bahn) 
Radfahrern zuhören, mit dem Radfahrerverband zusammenarbeiten
Beteiligung von Stakeholdern; Einwohnern, Ladenbesitzern, Arbeitgebern usw. 



Lessons Learned 
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1. Fahrradfahren für jeden 8 - 80 Jahre  

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nur wenn man Menschen sich sicher fühlen, werden sie anfangen Rad zu fahren. 
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2. Wage es, Entscheidungen zu treffen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Anlegen sicherer und komfortabler Fahrradwege bedeutet oft weniger Platz für das Auto. (auch in Den Haag ist dies mit Abstand das heikelste Thema)
kostengünstige Anpassung des Straßenprofils durch kombination mit Wartung- und Kanalarbeiten
Von 2x2 bis 2x1 Fahrspuren für den Autoverkehr entsteht ein Radweg, das Parken bleibt erhalten
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3. Kooperation = essenziell 
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4. Investierungen in Fahrrad =  
attraktive und lebenswerte Städte 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Investitionen in das Radfahren einsetzen, um die allgemeine Qualität des öffentlichen Raums zu verbessern;
Wirtschaftliche und soziale Ausgründungen generieren;
Generierung von Unterstützung durch Stakeholder und Einwohner
 





Landeshauptstadt Düsseldorf 
Amt für Verkehrsmanagement 

Bürgerdialog Radhauptnetz 2019 

 

Dialog und Diskussion – Vier offene Arbeitsgruppen 

Gruppenarbeit 
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Dialog und Diskussion – Vier offene Arbeitsgruppen 
   

 
 

1. Gruppe: Infrastruktur-Elemente  
 
2. Gruppe: Klever-/Jülicher Straße 
    
3. Gruppe: Fahrradstraßen 
 
4. Gruppe: Umweltspuren 
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Gruppe 
1 

Gruppe 
2 

Gruppe 
4 

Gruppe 
3 
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Bürgerdialog Radhauptnetz 2019 
Markus Schneider, Abteilungsleiter Strategische Mobilitätsplanung 



Die Stadt Düsseldorf 
Dynamik und Herausforderungen 
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355.043 

7. 

73. 

bevölkerungsreichste 
Stadt Deutschlands 

flächengrößte Stadt 
Deutschlands 

Auspendler  
104.656 

Wandelregion Metropolregion 

Landeshauptstadt 

ca. 705.000 
Einwohner 

2040 642.304 
Einwohner 

2018 

Lagegunst  
& Potenziale 

Einpendler 
307.437 

Viele  
Single- 
Haushalte 

Vorführender
Präsentationsnotizen
17.000 EW in 12 Jahren 
Düsseldorf wächst stetig v.a. aufgrund positiver Wanderungsbilanz (von 2013-2018 um 28.858 Personen gewachsen = 4,7 % in 5 Jahren)
Insgesamt gibt es rund 355.000 Haushalte, davon sind über 80 % 1- oder 2-Personen-Haushalte  Nachfrage nach bezahlbaren Wohnraum für Singlehaushalte stark  Flächenbedarf

Wachsendes Verkehraufkommen: 
Pro Tag kommen knapp 300.000 Pendler in die Stadt, 100.000 Menschen verlassen die Stadt und pendeln in Orte in der Umgebung 
Stadt hat ihre Mobilitätsgrenze erreicht
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Grafik 
Modal Split 

Modal Split nach Wegelängen (2013) 

Anteil an  
allen Wegen:     27 %        26 %          14%            18%          16% 

Die Stadt Düsseldorf - Dynamik und Herausforderungen 
 Modal-Split - Verkehrsnachfrage der Düsseldorfer*innen nach Verkehrsmitteln [in %]  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Modal-Split nach Wegelängen zeigt, dass bei Wegelängen über 3-5 km noch deutlich der MIV überwiegt und ein großer Handlungsbedarf besteht. Dies bedeute auch bessere Bedingungen für die städtischen Randbereiche zu schaffen
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Die Stadt Düsseldorf - Dynamik und Herausforderungen 
Pkw-Zulassungszahlen 

+ 40.583 Pkw  
seit 2008 
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am Main

Dortmund Bremen Leipzig

Pkw je 1.000 EW in ausgewählten Städten 2018 

Pkw je Einwohner*in 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Abb. 1: Pkw je Einwohnende je Stadtbezirk (Datenquelle: Amt für Statistik und Wahlen der Stadt Düsseldorf, KBA)
Abb. 2: Entwicklung des Pkw-Bestandes 2008-2018 (Datenquelle: Amt für Statistik und Wahlen der Stadt Düsseldorf, KBA)
Abb. 3: Pkw je 1.000 Einwohner in ausgewählten Städten (Datenquellen: Kommunalstatistiken, Kraftfahrtbundesamt)
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Im Vergleich zu anderen Großstädten hat Düsseldorf… 

• die höchste Pkw-Dichte (481 je 1.000 Einwohner/innen) 

• die höchste Pkw-Verfügbarkeit (72%) 

• die zweithöchste Fahrrad-Verfügbarkeit (76%) 

• den höchsten Anteil an Zeitkartenbesitzern im ÖPV (43%) 

• den höchsten Anteil an Haushalten mit 2 und mehr Pkw 
(21%)  

• den geringsten Anteil an autofreien Haushalten (24%)  

• den zweithöchsten Anteil an Carsharing-Nutzer/innen (7%)  

• die Einwohner/innen mit den meisten Wegen täglich      
(3,7 pro Tag) 

 Düsseldorf ist eine hoch-mobile Stadt 

Die Stadt Düsseldorf - Dynamik und Herausforderungen 
Mobilitätsdaten 

Datenquelle: SrV 2013 
Bildquelle: Planersocietät 
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Herausforderungen, Wege nach vorne - Jetzt 
Stadtsysteme zusammen denken und gestalten 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Viele Ballungsräume und Großstädte vor ähnlichen Problemen:
Aufgrund zukünftiger Technologien und Systeme veränderte Anforderungen an unsere Städte (urbane Transformation)

Hinzu kommen die eben erläuterten Herausforderungen:
Die Ausgangslage gegenüber 2006 hat sich deutlich verändert (Bevölkerungs- und Verkehrswachstum, Wirtschaftswachstum, demografischer Wandel, Ressourcenknappheit etc.).
Die Mobilitätskultur hat sich - zumindest in Großstädten - verändert (z.B. jüngere, urban geprägte Bevölkerung, die sich zunehmend multimodaler und ohne Auto fortbewegt). 
Verkehr und Mobilität stehen vor vielfältigen Umbrüchen und neue Themen kommen auf uns zu (Klimawandel, alternative Antriebe, Sharing Economy, Digitalisierung, …).
Aspekte einer Verkehrswende zugunsten des Umweltverbundes und einer emissionsärmeren Mobilität gewinnen an Bedeutung.


Schwierigkeiten/ Chancen
Städte v.a. mit historischen Ursprung besitzen veraltete Strukturen (begrenzt anpassungs- oder erweiterungsfähig)
System Stadt neu denken und leben
Integrativer Ansatz um energieeffizient und klimaangepasst zu leben (innovativ und flexibel)
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„Städte für Menschen“ 
Verkehrswende für mehr Lebensqualität? 

Offene Fragen brauchen: - Beteiligung 
     - Methode 
     - Lösungswege 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die autogerechte Stadt wurde für den vorbeifahrenden Kraftfahrer gebaut: Die funktionale Trennung von Wohnen, Arbeiten, Einkaufen und Freizeit, die lange Wege bedingt und damit das Auto fördert, potenziert eine fußgängerfeindliche Umgebung. Dominanz des Autoverkehrs einschränken. In einem Wort: „grüne Mobilität“ durchsetzen. Viele der Missstände sind inzwischen erkannt. Wir leben nun in einer Phase der Re-Urbanisierung und schätzen wieder die Qualitäten der kompakten und gemischt genutzten Stadt.


Autogerechte Stadt - Gleiche Flächen aber noch mehr Verkehr 
(Diesel)-fahrverbote zur Sicherung der Lebensqualität 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Antwort auf Herausforderungen und die Dynamik der Stadt ist die Aufstellung von 
zwei stadtweiten Entwicklungskonzepten, um dynamische Veränderungen in der Stadt als Chance zu nutzen
Mobilitätsplan D und Raumwerk D wird im Tandem erarbeitet und entwickelt

Mobilitätsplan D
Grundlage für die Verkehrsentwicklung der nächsten Jahre: Gesamtstädtische Leitziele, Strategien und Handlungsrahmen (bis hin zu Entwicklung von Maßnahmenpaketen zu Handlungsfeldern)
Reaktion auf veränderte Mobilitätsbedürfnisse

Raumwerk D
Neuaufstellung eines städtebauliches Entwicklungskonzeptes
Ziel: räumliche Aussagen für die zukünftige Entwicklung Düsseldorfs: Potenziale, Konsequenzen und Herausforderungen identifizieren, analysieren und  gestalten  mit Stadtgesellschaft in vereinbarte Bahnen lenken 



Mobilitätsplan D  
Zielausrichtung 
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• Das Konzept soll unter Berücksichtigung der globalen 
Entwicklungen und Trends, wie die Demographische 
Entwicklung, der Klimawandel, die Luftreinhaltung 
und Ressourcenknappheit 

o den erforderlichen Wandel im Verkehrsverhalten 
unterstützen  

o den Mobilitätsbedürfnissen der Menschen heute 
und in Zukunft Rechnung tragen 

o die Lebensqualität in der Stadt Düsseldorf und 
ihrem Umland erhöhen 

 Generierung einer funktionierenden, aber auch 
ökologischen, ökonomischen sowie sozial 
verträglichen und somit nachhaltigen Mobilität. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wesentliche Zielausrichtung unter Berücksichtigung der gewandelten Rahmenbedingungen sind:
den erforderlichen Wandel im Verkehrsverhalten zu unterstützen 
den Mobilitätsbedürfnissen der Menschen heute und in Zukunft Rechnung zu tragen
die Lebensqualität in der Stadt Düsseldorf und ihrem Umland zu erhöhen
Generierung einer funktionierenden, aber auch ökologischen, ökonomischen sowie sozial verträglichen und somit nachhaltigen Mobilität.





Mobilitätsplan D  
Ein Prozess und viele Fragen 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Aufstellungsprozess des Mobilitätsplan D 
folgt dem Ansatz einer nachhaltigen und urbanen Verkehrsplanung und 
berücksichtigt über den gesamten Prozessablauf die Prinzipien der  Integration, Partizipation, Evaluation 
Der Mobilitätsplan D
bildet die zentrale Grundlage für die verkehrliche Entwicklung Düsseldorfs der kommenden Jahre 
generiert für die gesamtstädtische Ebene stadtgestalterisch, umwelt- sowie stadtverträgliche Leitziele, Strategien und Handlungsrahmen 
berücksichtigt integrativ alle relevanten Rahmenbedingungen (globalen Entwicklungen und Trends, wie die Demographische Entwicklung, der Klimawandel, die Luftreinhaltung und Ressourcenknappheit), die gering zur Verfügung stehenden Flächen in Düsseldorf sowie die Belange aller Verkehrsträger und Nutzungsansprüche
bezieht als interaktives Planungsinstrument stets aktuelle Entwicklungen ein und bildet damit die Basis zur Entwicklung konkreter Maßnahmen/-pakete
Arbeitsschritte 
1) Projektvorbereitung; 2) Leitbilddiskussion, Zielfestlegung, Handlungsfelder definieren,; 3) Planung von Maßnahmen in Maßnahmenpaketen, 4) Umsetzung und Evaluierung

Erarbeitung des Mobilitätsplan D erfolgt in zwei Stufen:
Grundlage beider Stufen ist eine detaillierte Bestandsanalyse, bestehende Konzepte und aktuellen Verkehrs- und Stadtentwicklungsdaten 
Derzeit erfolgt die Bearbeitung der Stufe 1, in der bis Herbst 2019 ein Leitbild sowie Ziele für die zukünftige Mobilitäts- und Verkehrsentwicklung der Landeshauptstadt entwickelt sowie Handlungsfelder definiert werden. 
In der dann anschließenden Stufe 2 werden Teilkonzepte mit konkreten Maßnahmenvorschlägen erarbeitet.
Der Prozess ist gekennzeichnet durch eine kontinuierliche Beteiligung der gesamten Stadtgesellschaft.
Abbildungen
Daten der Bestandanalyse, VEP 2006 & Broschüre „Dialog zur Verkehrsentwicklung 2013“
Fachgruppe Mobilität
Online-Dialog, Verkehrsforum 




Mobilitätsplan D  
Gemeinsame Erarbeitung 
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Fachgruppe Mobilität 
(verschiedene Ämter, Rheinbahn, Polizei, Kammern, 
Interessensvertreter, Verbände, Jugend- & Seniorenvertreter,  
Beirat für Menschen mit Behinderung, Wissenschaft…) 

 
 
Politischer Steuerungskreis 
Vertreter/innen der politischen Fraktionen aus dem Ordnungs- und 
Verkehrsausschuss sowie dem Ausschuss für Planung und 
Stadtentwicklung 

 

 

Workshop mit Bezirksbürgermeister/innen und 
Informationsveranstaltungen für Bezirksvertretungen 
 

öffentliche Dialogveranstaltungen mit Bürgerinnen und 
Bürger 
 
Online-Dialoge über  
www.mobilitaetsplan-d.de 
 

 

 

 

 

 

 

 

5 Sitzungen zur Erarbeitung und  
Diskussion des Zielpapiers 

 

 

 
 
5 Sitzungen zur politischen Reflexion  
und Abstimmung der Ergebnisse der  
Fachgruppe Mobilität 
 

 

2 Veranstaltungen zur Reflexion der  
Bezirksvertretungen und Stadtbezirke 

 

Verkehrsforum im Nov. 2018 
Dialogveranstaltung im Mai 2019 

 

1. Online-Dialog: Ende 2018 
2. Online-Dialog: Ende Mai 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Prozess ist gekennzeichnet durch eine kontinuierliche Beteiligung der gesamten Stadtgesellschaft:
Er wird kontinuierlich vom verwaltungsinternen Arbeitskreis, der Fachgruppe Mobilität, bestehend aus Düsseldorfer Verbänden, Initiativen und Institutionen mit Bezug zum Thema Mobilität, sowie dem politischen Steuerungskreis, bestehend aus Vertretern des Ordnungs- und Verkehrsausschuss (OVA) und des Ausschusses für Planung und Stadtentwicklung (APS), begleitet. 
Des Weiteren werden die Bezirksbürgermeisterinnen und Bezirksbürgermeister in den Erarbeitungsprozess einbezogen, um die Belange aus den jeweiligen Stadtbezirken frühzeitig in den Prozess einfließen zu lassen. 
Die Beteiligung der breiten Öffentlichkeit findet über öffentliche Dialogveranstaltungen sowie thematisch korrespondierende Online-Dialoge statt, in der sich die Bürgerschaft und interessierte Fachleute persönlich austauschen können. 




Mobilitätsplan D – Auftaktveranstaltung (1. Verkehrsforum)  
  10. November 2017 

Fotos: Ingo Lammert 

81 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Beteiligung der breiten Öffentlichkeit findet über öffentliche Dialogveranstaltungen sowie thematisch korrespondierende Online-Dialoge statt, in der sich die Bürgerschaft und interessierte Fachleute persönlich austauschen können. Die ersten beiden Verkehrsforen haben bereits im Oktober 2017 und im November 2018 stattgefunden. 
Verkehrsforum 2017 (11.10.2017)
Plattform für Informationsaustausch zum Thema: „Zukünftige Mobilität und Verkehrsentwicklung in der Stadt“  
Fachvorträge, Info-Stände
Bürger und Bürgerinnen konnten eigene Initiativen und Ideen vorstellen und im Rahmen von Projektgruppen zu sechs ausgewählten Verkehrsthemen diskutieren 
Verkehrsentwicklung - Aufgaben und Ziele für den Verkehrsentwicklungsplan im Sinne eines Mobilitätsplan D
Optimierung ÖPNV-Infrastruktur - U81 (Rheinquerung)/ Neue Netze - erweiterte Möglichkeiten
Innovative Verkehrsmittel - Beispiel Seilbahn oder andere ergänzende Systeme
Fahrradstadt Düsseldorf
Stadtverträglicher Wirtschaftsverkehr und Stadtlogistik 
Verkehrssicherheit







Mobilitätsplan D – 2. Verkehrsforum 
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Fotos: Ingo Lammert & Planersocietät 

30. November 2018 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Verkehrsforum 2018
Die Veranstaltung bot nach dem ersten Verkehrsforum im letzten Jahr die Möglichkeit, sich über den aktuellen Stand zum Mobilitätsplan D zu informieren, eigene Erfahrungen, Ideen und Anregungen zur Mobilität in der Landeshauptstadt einzubringen sowie im Rahmen von Kleingruppen über verschiedene Visionen und Zielsetzungen für die Verkehrs- und Mobilitätsentwicklung zu diskutieren.
Vision 1: Vorrang für den Umweltverbund in Düsseldorf
Vision 2: Attraktive Straßenräume für ein lebendiges Düsseldorf
Vision 3: Emissionsfreier und stadtverträglicher Pkw- und Wirtschaftsverkehr – Düsseldorfs Stärken
Vision 4: Nutzen statt besitzen – Düsseldorf kombiniert
Vision 5: Düsseldorf – starkes und gut vernetztes Zentrum der Region
Vision 6: Die Stadt der kurzen Wege




Mobilitätsplan D  
Infrastruktur muss sich weiterentwickeln, Mobilität sich wandeln 
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Stufe 1 des Erarbeitungsprozesses mündet im dargestellten Zielkonzept, das wie beschrieben im engen Dialog mit der Verwaltung, Politik und Stadtgesellschaft/ Bürgerschaft entwickelt wurde

Es wurde auf Basis des übergeordneten Leitbildes „Mobilität gestalten, Menschen bewegen, Stadt erleben“ entwickelt.

Es besteht aus vier Zieldimensionen, denen jeweils zwei bis drei der insgesamt zehn Handlungsziele zugeordnet sind.





Mobilitätsplan D  
Infrastruktur muss sich weiterentwickeln, Mobilität sich wandeln 
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Leitbild: Mobilität gestalten. 
Menschen bewegen. Stadt erleben. 
  
Mobilitätsplan D unterstützt den 
Wandel der Mobilität 

Gemeinsames Projekt der Stadt 
sowie vieler weiterer Akteure 

Kommunikation besitzt eine hohe 
Priorität 

Wettbewerbsfähigkeit stärken. 
Erreichbarkeit sichern. 

Stadt- und umweltverträgliche 
Erreichbarkeit regional und 
überregional verbessern 

Effizienten und umweltschon-
enden Wirtschaftsverkehr 
fördern 

Barrieren abbauen. Straßenräume 
aufwerten. 
 
Verkehrssicherheit und subjektive 
Sicherheit erhöhen 

Gesellschaftliche Teilhabe sichern 
und Barrierefreiheit ausbauen 

Straßenraum zugunsten der Nah-
mobilität umverteilen und Parken 
im öffentlichen Raum neu ordnen 

Verkehrsbedingte Belastungen 
senken. Gesunde Lebensräume 
schaffen.  

Lärm- und Luftschadstoff-
belastungen senken 

Energiewende im Verkehr 
vorantreiben 

Neue Mobilitätskultur etablieren. 
Kfz-Fahrten verlagern. 
  
ÖPNV, Fuß- und Fahrradverkehre 
vorrangig ausbauen und fördern 

Inter- und Multimodalität fördern, 
Sharing-Angebote ausweiten 

Chancen der Digitalisierung für 
die Verkehrswende nutzen 

Vorführender
Präsentationsnotizen

Stufe 1 des Erarbeitungsprozesses mündet im dargestellten Zielkonzept, das wie beschrieben im engen Dialog mit der Verwaltung, Politik und Stadtgesellschaft/ Bürgerschaft entwickelt wurde

Es wurde auf Basis des übergeordneten Leitbildes „Mobilität gestalten, Menschen bewegen, Stadt erleben“ entwickelt.

Es besteht aus vier Zieldimensionen, denen jeweils zwei bis drei der insgesamt zehn Handlungsziele zugeordnet sind.
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Mobilitätsplan D 
Gemeinsame Beteiligungsveranstaltung zweier Konzepte 
Mobilität trifft Raum – 17. Mai 2019 

Gemeinsame Veranstaltung Mobilitätsplan D und Raumwerk D zur inhaltlichen 
Verknüpfung auch in der Beteiligung 
• Vorstellung des Zielkonzeptes für den Mobilitätsplan D 
• Rundgang und Austausch zum Zielkonzept 
• Interdependenzen zum Raumwerk D herausgearbeitet 

Thematisch korrespondierender Online-Dialog (Mitte Mai- Anfang Juni) 
• 1.870 Teilnehmer/innen aus allen Stadtbezirken Düsseldorf als auch aus der Region 
 

Fotos: Dirk Rose 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Erster gemeinsamer Auftritt (Mobilitätsplan D und Raumwerk D) bei der Öffentlichkeitsbeteiligung im Mai 2019: rund 215 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus der Stadtgesellschaft

Hier wurde das Zielkonzept noch einmal zur Diskussion gestellt

Mobilitätsplan D:
Vorstellung des Zielkonzeptes für den Mobilitätsplan D
Rundgang und Austausch zum Zielkonzept
Interdependenzen zum Raumwerk D herausgearbeitet

Thematisch korrespondierender Online-Dialog (Mitte Mai- Anfang Juni) mit rund 1.900 Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Raumwerk D:
13 Workshoptische (Methodischer Ansatz: World Café mit zwei Fragestellungen: 
Wie kann kluge Mobilität die räumliche Stadtentwicklung verbessern?
Wie kann kluge Stadtentwicklung die Mobilität verbessern?
�



Mobilitätsplan D  
Ergebnisse der öffentlichen Beteiligungen 
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Inter- und Multimodalität fördern, Sharing Angebote ausweiten

Chancen der Digitalisierung für die Verkehrswende nutzen

Gesellschaftliche Teilhabe sichern und Barrierefreiheit ausbauen

Energiewende im Verkehr voran treiben

Effizienten und umweltschonenden Wirtschaftsverkehr fördern

Verkehrssicherheit und subjektive Sicherheit erhöhen

Stadt- und Umweltverträgliche Erreichbarkeit regional und überregional
verbessern

Lärm- und Luftschadstoffbelastung senken

Straßenraum zugunsten der Nahmobilität umverteilen und Parken im
öffentlichen Raum neu ordnen

ÖPNV, Fuß und Radverkehr vorrangig ausbauen und fördern

Öffentliche Dialogveranstaltung:  
Was sind für Sie die drei wichtigsten Ziele? 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Abfrage der o.g. Fragestellung in der öffentlichen Dialogveranstaltung.




Mobilitätsplan D  
Ergebnisse der öffentlichen Beteiligungen 
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Öffentliche Dialogveranstaltung Online-Dialog 
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Einfluss der Handlungsziele auf die Mobilität 

Ø 2,35 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Anteil der Teilnehmenden nach Verkehrsmittelwahl:
Bei der öffentlichen Dialogveranstaltung: Radfahrer
Bei dem Online-Dialog: Autofahrer sowie Bus- und Bahnfahrer

Ergebnis: Insgesamt wird der Einfluss der Handlungsziele auf die Mobilität als positiv gewertet 



Mobilitätsplan D – Zielkonzept   
Handlungsziele für den Radverkehr 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus dem Zielkonzept lassen sich für den Radverkehr unter anderem die Handlungsziele auf den folgenden Folien ableiten.




Mobilitätsplan D – Zielkonzept   
Handlungsziele für den Radverkehr 
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• Positionierung als besonders fahrradfreundliche Großstadt – für mehr 
Lebensqualität in der Stadt. 

• Weitere Steigerung und Ausbau der Qualität der Radwege – sowohl auf 
lokaler und städtischer Ebene, als auch im Rahmen von interkommunalen 
Projekten. 

• Stärkung des Fahrrads mehr denn je als sinnvolle Alternative für kurze und 
mittlere Strecken.  

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus dem Zielkonzept lassen sich für den Radverkehr unter anderem folgende Handlungsziele ableiten:
Düsseldorf möchte sich als besonders fahrradfreundliche Großstadt positionieren – für mehr Lebensqualität in der Stadt
Düsseldorf will die Qualität der Radwege weiter steigern und ausbauen – auch durch Stärkung der Investitionen in eine schnelle, sichere und komfortable Radverkehrsinfrastruktur – sowohl auf lokaler und städtischer Ebene, als auch im Rahmen von interkommunalen Projekten
Düsseldorf möchte das Fahrrad mehr denn je als sinnvolle Alternative für kurze und mittlere Strecken stärken – mehr als die Hälfte aller Wege in Düsseldorf sind kürzer als 5 Kilometer 



Mobilitätsplan D – Zielkonzept   
Handlungsziele für den Radverkehr 
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• Förderung der Nahmobilität (Radfahren und zu Fuß gehen) als integraler 
Bestandteil des Verkehrssystems – gleichberechtigt neben den anderen 
Verkehrsträgern. 

• Umverteilung des Straßenraums zugunsten der Nahmobilität, auch um 
verbindliche Qualitätsstandards gemäß den gängigen Regelwerken 
sicherzustellen. 

• Fortführung der Erhöhung des Stellenwerts des Fahrradverkehrs in der 
öffentlichen Wahrnehmung durch Kommunikation und Service  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus dem Zielkonzept lassen sich für den Radverkehr unter anderem folgende Handlungsziele ableiten:
Düsseldorf sieht die Nahmobilität (Radfahren und zu Fuß gehen) als integralen Bestandteil des Verkehrssystems – gleichberechtigt neben den anderen Verkehrsträgern – und wird dieses weiter fördern. 
Düsseldorf möchte den Straßenraum zugunsten der Nahmobilität umverteilen, auch um verbindliche Qualitätsstandards gemäß den gängigen Regelwerken sicherzustellen.
Düsseldorf will den Stellenwert des Fahrradverkehrs in der öffentlichen Wahrnehmung durch Kommunikation und Service weiter erhöhen




Mobilitätsplan D – Zielkonzept   
Handlungsziele für den Radverkehr 
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• Schaffung von mehr Verkehrssicherheit für alle und konsequenter Abbau der 
Gefahrenstellen für Radfahrer sowie Optimierung der Infrastruktur 

• Erhöhung der Anzahl sicherer und gut erreichbarer Fahrradabstellanlagen 
unter Einhaltung der hohen Standards und steigenden Ansprüche des 
Fahrradverkehrs  

• Schaffung der Voraussetzungen zum Einsatz von Lastenrädern beim 
innerstädtischen Lieferverkehr 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus dem Zielkonzept lassen sich für den Radverkehr unter anderem folgende Handlungsziele ableiten:
Düsseldorf erhöht die Anzahl sicherer und gut erreichbarer Fahrradabstellanlagen unter Einhaltung der hohen Standards und steigenden Ansprüchen des Fahrradverkehrs 
Düsseldorf möchte mehr Verkehrssicherheit für alle schaffen und konsequent die Gefahrenstellen für Radfahrer abbauen sowie die Infrastruktur optimieren. 
Düsseldorf schafft die Voraussetzungen zum Einsatz von Lastenrädern beim innerstädtischen Lieferverkehr




Mobilitätsplan D  
Fazit aus dem Erarbeitungsprozess 
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• Die Fachgruppe Mobilität hat das Zielkonzept intensiv begleitet 
und wirkte wesentlich an der Erstellung des Zielkonzepts mit. 
Das Zielkonzept stellt das Ergebnis aus der Beteiligung dar und 
wird weitestgehend von allen Fachgruppenmitgliedern 
mitgetragen. 

• In der öffentlichen Diskussion des Zielkonzeptes wird das 
Zielkonzept insgesamt positiv bewertet. Sowohl die 
Teilnehmenden der öffentlichen Dialogveranstaltung als auch 
des Online-Dialogs fordern mehr Mut. Dies sollte für die nun 
anstehende 2. Stufe (Maßnahmenkonzepte) mitgenommen 
werden. 

• Der Entwurf des Zielkonzeptes wird nun als Ergebnis der      
1. Phase des Mobilitätsplan D der Politik zur Beratung und zum 
Beschluss vorgelegt.  
 



Mobilitätsplan D  
Wie geht es weiter? 
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• Ende 2019: Beginn der 2. Stufe des Mobilitätsplan D 
 Ausarbeitung von Teilkonzepten mit konkreten Maßnahmenvorschlägen zu 

verschiedenen Handlungsfeldern (z.B. ÖPNV, Radverkehr, Fußverkehr, 
Mobilitätsmanagement, ruhender und fließender Verkehr, Regionales etc.) 
 

 Fortführung der in der Stufe 1 eingeführten Partizipation  
o Fachgruppe Mobilität,  
o politischer Steuerungskreis,   
o öffentliche Dialogveranstaltung / thematisch korrespondierende Online-Dialoge, 
o Beteiligung der Bezirksvertretungen 

 Ergänzend: themenbezogene Partizipation der Region 
 



Landeshauptstadt Düsseldorf 
Amt für Verkehrsmanagement 

Bürgerdialog Radhauptnetz 2019 
Düsseldorf, 05.11.2019 

Vielen  
Dank. 
 



Landeshauptstadt Düsseldorf 
Amt für Verkehrsmanagement 

Bürgerdialog Radhauptnetz 2019 
Düsseldorf, 05.11.2019 

Pause 
…weiter geht es um 19:45 



Landeshauptstadt Düsseldorf 
Amt für Verkehrsmanagement 

Bürgerdialog Radhauptnetz 2019 

 

Vorstellung & Diskussion 

Ergebnisse der                                     Arbeitsgruppen 



Landeshauptstadt Düsseldorf 
Amt für Verkehrsmanagement 

Bürgerdialog Radhauptnetz 2019 
Cornelia Zuschke, Beigeordnete für Planen, Bauen, 
Mobilität und Grundstückswesen, LH Düsseldorf 

Schlusswort 



Landeshauptstadt Düsseldorf 
Amt für Verkehrsmanagement 

Bürgerdialog Radhauptnetz 2019 
Düsseldorf, 05.11.2019 

Vielen  
Dank. 
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